
 

    
    

Pressemitteilung 
 
Aus für den Zivildienst hat Auswirkungen auf die Versorgung von 
Menschen mit Behinderungen 
 
(Hannover 27.06.2011) Mit dem Aussetzen des Wehrdienstes fällt zum 
01.07.2011 auch der Zivildienst weg. Die LEBENSHILFE Niedersachsen 
warnt nun, dass dies Auswirkungen auf die Versorgung von Menschen mit 
Behinderungen haben wird. „Von unseren Mitgliedsorganisationen be-
kommen wir die Rückmeldung, dass es nur eine geringe Nachfrage nach 
dem Bundesfreiwilligendienst gibt und diese somit den Wegfall des Zivil-
dienstes nicht kompensieren“, so Kersten Röhr, Landesgeschäftsführer der 
LEBENSHILFE Niedersachsen. „Zwar ist die fachliche Arbeit natürlich 
weiter sichergestellt, da dort keine Zivildienstleistenden arbeiten, aber es 
besteht die Gefahr, dass zusätzliche Angebote so in der Form nicht mehr 
vorgehalten werden können“, so Röhr weiter.  
 
 
Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung Landes-
verband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 Orts- 
und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem Landesverband 
107 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 Einzelmitgliedern an. Über   
75 % aller in Niedersachsen tätigen teilstationären Eingliederungseinrich-
tungen haben sich im Landesverband der LEBENSHILFE als ihrem Dach- 
und Fachverband zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Eltern-
vereinigung, Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeu-
tung. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat 
ihren Sitz in Hannover. 
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Kontakt: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
Pelikanstr. 4 
30177 Hannover 
Tel.: 0511.909 25 70 
FAX: 0511.909 25 711 
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-nds.de 
Ihr Ansprechpartner: 
Frank Steinsiek 
Tel.: 0174.196 72 44 


